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ZUM GELEIT.

Im letzten Jahrgang dieser nun zum 33. Male erscheinenden Neu-
jahrs-Publikation haben wir ausgeführt, daß dieselbe in Inhalt,

Ausstattung und Umfang längst über eine „Schreibmappe"
hinausgewachsen sei und zutreffender die Bezeichnung einer Jaliresmappe
yerdiene. Diese Umtaufe haben wir nunmehr vorgenommen, und
so erscheint die Mappe wie bisher reich an Textund Bildern. Der Inhalt
bringt diesmal außer den gewohnten Rückblicken auf die politischen,
kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen Yorgänge des abgelaufenen
Jahres sachkundige Darstellungen bedeutsanier Erscheinungen und
Entwicklungen auf geistigem und industriellem Gebiete in der Stadt
St.Gallen. "Wichtige Fragen der Erziehung werden auf ihrenwirklichen
Wert für Gegenwart und Zukunft untersucht. Das zu neuem Leben
erweckte, traditionelle Jugendfest 1929 findet liebevolle Würdigung,
wie die Mappe auch der Unterhaltung in gemütvollen bodenständigen
Schilderungen dient. Der Neugestaltung des Trachtenwesens wird
anspornend gedacht. Ein großer Raum ist diesmal historisch-politischen

und kulturellen Betrachtungen aus St. Gallens Yergangenheit
eingeräumt, wie auch die Gegenwart in den Berichten über den
städtischen Finanzhaushalt und andere lokale Geschehnisse zu ihrem
Rechte kommt. Dazu gehört auch der in St. Gallen so sehr gepflegte
Sport in allen Formen. Pietätvoll werden in gewohnter Weise die

aus dem Leben geschiedenen, um unser Gemeinwesen verdienten
Mitbürger in Wort und Bild geehrt. — Eine größere Anzahl von
Originalreproduktionen zeugt von dem Können st. gallischer Kräfte
in Kunst und Kunsthandwerk. — So dürfte die mit ungewöhnlichem
Aufwand erstellte Jahresmappe für 1930 vorab bei den St. Gallern
in der Heimat und in fremden Ländern wiederum sympathische
Aufnahme finden als ein st. gallischer Gruß geistiger, künstlerischer und
graphisch-technischer Arbeit

St. Gallen, Weihnachten 1929.

BUCHDRUCKEREI ZOLLIKOFER & CIE.

/t>>1 «Ntl fu r.
Z NI letzten lalir^an^ dieser mm THIN. 33. Nale erselreinenden lien-

R. zaDrs-DnbliDaìion liaden v^ir ans^elnDrt, da.k dieselde in Inlialt,
àsstattnn^ nnd Dnilan^ längst nder eine ,,8elireil)niappe" Dinans-

Ae-waàsen sei nnd antretender die De^eielmnn^ einer laliresinappe
verdiene. Diese Dintani'e liaben -wir nnninelir vorZ'enoinrnen, nnd
se erselreint die Nappe wie liislier reielr an Devtnnd Lildern. Der Inlialì
dringt diesmal anâer den ^ewoànten Dnàliliàen anl die poliìiselien,
Dnlìnrellen, wirtselialtliâen nnd socialen VorZÄNKe des ad^elautenen
lalires saelàrndi^e Darstellnngnn Dedentsanrer Drselreinnn^en nml
DntwieDlnnKen anl ^eisìi^em nnd indnstriellem DeDiete in der 8ìadt
8t.Dallen. îielrìÌA6 Dramen der Dr^ielinn^ werden anl ilirenwirDlielren
îerì Dir liefen wart nnd ^nlennlt nntersnât. Das ^n nenein Deden

erweàte, traditionelle In^endlesì 1929 lindet lielievolle înrdiKnng-,
wie die Nappe aneli der IInterlialtnnZ- in Aeinntvollen. bodenständigen
8eliildernngen dient. Der I^engestaltnng des Draeîrtenwesens wird
anspornend gedaebt. Din groker Kanin ist diesmal bistorisà-poli-
ìisâen nnd Dnltnrellen Detraelitnngen ans 8t. (lallens Vergangenlreit
eingeränint, wie aneli die (legen wa rt in den Leriâìen nber den
städtiselien Dinan^liansbalt nnd andere loleale Deselielinisse ?:n ilireni
Deebìe Doininì. Dann gelrört aneli der in 8t. Dallen so sell r gepdegte
8port in allen Dornien. Dietätvoll werden in gewolinter îeise die

ans dein Debsn geseliiedenen, mn nnser Deineinwesen verdienten
Nitbnrger in îort nnd Bild geebrt. — Dine gröbere ^n^alil von
Driginalreproduletionen ^engt von dein Donnen st. galliselier Drälte
in Dunst nnd DnnstlrandwerD. — 8o dnrkte die init nngewöbnliebein
^nlwancl erstellte laliresinappe lnr 1939 vorab bei den 8t. (lallern
in der Heimat nnd in lremden Dändern wiederum s^nrpatbisebe /Vnl-

nabme linden als ein st. galliselier Drnb geistiger, bnnstleriseber nnd
grapbiseb-teebniseber Arbeit!

8t. (lallen, IVeibnaàten 1929.
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